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Prifungen

(1) Zur Abhaltung der Prifungen sind von der Land- und forstwirtschaftlichen Lehrlings- und Fachausbildungsstelle aus
dem Kreis der fur die in Betracht kommenden Ausbildungsgebiete bestellten Prifungskommissare
Prifungskommissionen zu bilden. Jede Prifungskommission besteht aus einem Prifungskommissar aus dem Kreis der
Vertreter des land- und forstwirtschaftlichen Schulwesens sowie - nach MalRgabe der Anzahl der von der
Prifungskommission zu prifenden Prifungskandidaten - aus je ein bis drei Prufungskommissaren aus dem Kreis der
Vertreter der Dienstgeber und aus dem Kreis der Vertreter der Dienstnehmer (§ 28 Abs. 2). Die Priufungskommission
entscheidet mit Stimmenmehrheit.

(2) Der Vorsitzende der Prifungskommission wird von der Land- und forstwirtschaftlichen Lehrlings- und
Fachausbildungsstelle bestimmt und leitet die Prifung. Er hat dafiir zu sorgen, dal3 die Prufung ordnungsgemal
durchgefiihrt wird. Prifungskandidaten, die sich ordnungswidrig verhalten, koénnen nach Ermahnung
erforderlichenfalls von der Prifung ausgeschlossen werden.

(3) Die Prufung besteht, soweit dieses Landesgesetz nichts anderes bestimmt, aus einem praktischen, schriftlichen und
mundlichen Teil. Bei der Priufung hat der Prafungskandidat unter Beweis zu stellen, dal3 er die geforderten Kenntnisse
und Fertigkeiten im zumindest genligenden Ausmal3 besitzt.

(4) Die Prifungen sind nicht offentlich, doch kann ein Vertreter der fur das land- und forstwirtschaftliche Schulwesen
zustandigen Aufsichtsbehorde der Prafung beiwohnen. Der Vorsitzende kann ferner einzelne Personen zum
praktischen und mundlichen Teil der Prufung als Zuhdrer zulassen, wenn sie ein sachliches Interesse glaubhaft
machen und ihre Anwesenheit die Unbefangenheit des Prifungskandidaten nicht beeintrachtigt. Der
Prifungskandidat kann zwei Personen seines Vertrauens benennen, die als Zuhdrer zum praktischen und mundlichen

Teil der Prifung zuzulassen sind.

(5) Unmittelbar nach Beendigung der Prifung entscheidet die Prifungskommission unter Ausschlu3 des
Prufungskandidaten und allenfalls sonstiger Personen (Abs. 4) Uber das Ergebnis der Prifung. Die Leistungen der
Prufungskandidaten sind mit einer der folgenden Noten zu bewerten: Sehr gut, Gut, Befriedigend, Genlgend, Nicht

genugend. Die Priifung ist mit Erfolg abgelegt, wenn in den einzelnen Gegenstanden kein Nicht genligend aufscheint.

(6) Wurde eine Leistung in einem Gegenstand mit Nicht gentigend bewertet, so gilt die Prifung als nicht bestanden.
Hat ein Prifungskandidat in einem oder in zwei Gegenstanden ein Nicht gentgend, so braucht er nur diesen einen
oder diese beiden Gegenstande zu wiederholen, wenn er spatestens nach zwdlf Monaten zur Wiederholungsprufung
antritt; nach Ablauf dieser Frist oder bei drei und mehr Nicht gentigend ist die gesamte Prifung zu wiederholen. Ein
Prifungskandidat kann zur Wiederholungsprifung nur zweimal antreten; bei einem Nicht genltigend nach frihestens
einem Monat, bei zwei Nicht gentgend nach frihestens zwei Monaten, bei drei und mehr Nicht gentgend nach
frihestens drei Monaten.

(7) Hat ein Prufungskandidat die Facharbeiterprifung nicht bestanden, so hat die Prufungskommission auch zu
entscheiden, ob ein Antrag auf Verlangerung der Lehrzeit (8 130 Abs. 1 Z. 1 0.6. Landarbeitsordnung 1989) gestellt

wird.

(8) Das Ergebnis der Prifung und allenfalls die Entscheidung gemaR Abs. 7 sind dem Prifungskandidaten im Anschluf
an die Prufung bekanntzugeben. Gegen den Beschlul der Prufungskommission ist kein Rechtsmittel zulassig.

(9) Uber den Verlauf der Priifung ist nach den naheren Anweisungen des Vorsitzenden eine Prifungsniederschrift zu
fihren. In der Prufungsniederschrift sind jedenfalls der Tag der Prufung, die Zusammensetzung der
Prifungskommission, die Personaldaten des Prifungskandidaten und die Leistungen in den einzelnen Gegenstanden
festzuhalten. Die Prdfungsniederschrift ist bei der Land- und forstwirtschaftlichen Lehrlings- und
Fachausbildungsstelle zu hinterlegen und mindestens 30 Jahre aufzubewahren.


https://www.jusline.at/gesetz/ooe_lfbag_1991/paragraf/29
https://www.jusline.at/gesetz/ooe_lfbag_1991/paragraf/28

In Kraft seit 01.09.1991 bis 31.12.9999

© 2025 JUSLINE
JUSLINE® ist eine Marke der ADVOKAT Unternehmensberatung Greiter & Greiter GmbH.

www.jusline.at


file:///

	§ 29 Oö. LFBAG 1991
	Oö. LFBAG 1991 - Oö. Land- und forstwirtschaftliches Berufsausbildungsgesetz 1991


